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Pfingsten.
- «Dieser Monat ist ein Kuh. den der Himmel gibt-er Erde. — Daß sie jetzund seine Braut , künftig eineMutter werde!"
sagt Logau in einem Epigramm vom Maien , deutet damit aberauch Smn . Wesen und Zweck der Pfingsten aus . die ja indiesem Jahre mitten in des Maienmonds blühende, prangendeZeit sauen. Denn der Himmelskuß. der der Erde wird, sindauch die Flammen des Geistes, die auf die Menschheit her¬niederströmen; und deren Braut - und Mutterschaft ist der
jgweck. der Geist des Kirchenfestes.Daß er sich erfülle, die Aussichten hiefür sind allerdings
gering. Sowohl draußen in der weiten Welt , wo die Einenmunter weiter Haffen und Len Chor derVerblendeten auch nochdurch neue Zuläuser verstärkt sehen dürfen, wie in der deutschenHeimat, die noch immer vergebens nach dem großen, starkenMann schreit, andererseits Tag um Tag Beweise dafür ent¬
gegennehmen muß. daß auch die größte Verstiegenheit nochImmer Anhänger findet, der Mammon noch immer seineKnechte. Schwachheit. Kleinlichkeit und Engherzigkeit nochimmer ihre Schrittmacher und Sklaven Haben.

Trotz all dem könnte es unserem Volke aber nichtsKommen, wollte es am Geiste der Pfingsten irre werden. Denn
«o sicher ist es. daß uns derartiges Verneinen nur noch tieferms Dunkel, nur noch weiter ab vom „Wieder empor" führenmüßte, ebenso sicher ist. daß die Erleuchtung dereinst auch überunsere Widersacher kommen wird . Wenn nicht aus Eigenem,
so aus ihrer eigenen Not und der Erkenntnis , daß sie auf demsetzt verfolgten Wege niemals an ein Ziel kommen werden;wenn heute oder morgen nicht, so über Jahr und Tag , wo sie.auch sie belehrt werden möchten, daß gegen die Vernunftkeiner auf die Dauer ungestraft sündigt.

Freilich, ein gutes Teil der Kosten dieser Erkenntnis —einer vielleicht zu späten — wird unser deutsches Volk zutragen haben ; Kosten, deren Schwere uns vielleicht zu Boden-rückt. Umso nötiger bedürfen wir also der Kraft ! UndPfingsten ist ja nicht nur das Fest des Lichtes, sondern auchder Kraft und gläubigen Zuversicht!_
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Wür»»emoerg.
Ireudenstadt , 13. Mai . (Verein der Holzinteresscnten.)Der Verein der Holzintereffenten Südwestdeutschlands hieltunter dem Vorsitz von Dr Himmelsbach-Areiburg seine Ge¬neralversammlung. Rechtsanwalt Fehrenbach-Freiburg bean¬tragte die Zusammenfassung von Baden . Württemberg , Rhein¬pfalz und Südhessen zu einem Bezirkswirtschaftsrat , was an¬

genommen wurde. Ebenso eineKundgebung gegen die Zwangs¬wirtschaft. Dem Arbeitgeberverband gehören 279 württem-
bergische und 213 badische Firmen an.

Stuttgart , 13. Mai . (70 Jahre .) Morgen feiert der frühereKomandeur des Truppenübungsplatzes Münsingen . General¬leutnant Freiherr v. Hügel , seinen 70. Geburtstag . Er hat imFrieden und im Krieg dem Vaterland große Dienste geleistet.Bon 1903—1909 war ihm der Truppenübungsplatz MünsingenUnterstellt. Dort hat er auch all denen, die aus der Gefangen¬
schaft heimkehrten, mit Rat und Tat Unterstützung zuteil wer¬den lassen.

Heilbronn . 12. Mai . (Die erste Aktienzeichnuna für denNeckarkanal.) Die Firma Peter Bruckmann u . Söhne inHeilbronn hat als erste Firma der württcmbergischen Indu¬strie 250 000 -4k Aktien der Neckar-Donau -Kanal -A.-G. gezeich¬net. Es ist bereits gemeldet worden, daß die letzten Schwierig¬keiten. die der Gründung der Finanzierungsgesellschaft noch
im Wege standen, nun in Berlin beseitigt worden sind.

Regimentszusammenkünfte.
Am Sonntag , den 22. Mai . findet die Zusammenkunftehemaliger Angehöriger des Landw . - Jnfant . - Regi¬ments Nr . 126 in Stuttgart  statt . Die Zusammen¬kunft. welche in der Rollschubbahn. Neckarstr. 280. nachmittags1 Uhr. beginnt , wird durch eine Gedächtnisfeier zu Ehren derGefallenen eingeleitet. Hernach werden musikalische Stucke,Vorträge und Lichtbilder aus dem letzten Kriege, besonderspich aus dem Vormarsch durch die Ukraine an den Don . dar-aeboten. Beginn und Schluß der Zusammenkunft ist so gelegtbaß von den Teilnehmern die Früh - und Abendzüge benütztwerden können. Teilnehmer oder Regimentsangehörige , welche

ine Einladung , mangels Adresse, nicht erhalten haben, wollen
ich an Kamerad Äeckerle. Stuttgart . Olgastr . 56 II . wenden. —lm Sonntag . Len 29. Mai 1921 findet in Ludwigsburg einelusammenkunst aller ehemaligen Regimentskameraden des.mheren Ulanen - Regiments 20  statt . Hierzu werdenviemit alle die je dem Regiment im Krieg und Frieden ange¬hört haben, herzlich ringelnden. Festprogramm : Am 28. 5. 21.IN Uhr abends Begrüßung der bereits eingetroffenen Regi¬ments-Kameraden im Ratskellergarten ; am 29, 5. 21 10
Uhr vormittags Regiments -Appell im Schloßhos. anschttegend-hieran von 12.30—3.30 Mittagessen — eskadronweise — mGasthöfen usw. unter besonderer Berücksichtigungder früherenStammlokale der Mannschaften ; nachmittags von 4- r? Uhr
knd abends 8—11 Uhr Bankett im Ratskellergarten . — Anmel¬
dungen zur Regiments -Feier sind bis längstes 10 Mar
schriftlich an Herrn Joh . Konrad . Ludwrgsburg Marktplatz,3.zu richten und zwar unter Angabe der Dienstzeit, der sr.
Eskadronszugehörigkeit sowie der genauen Adresse._
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Baden.
Kehl. 13. Mai . Die französische Besatzungsbehörde richtete-n die Gemeinde Kehl die Aufforderung , in kürzester Frist 48

neue Offizierswohnungen für die französischen Besatzungs¬
truppen in Kehl zu erbauen . . ^Schonach. 10. Mai . Von hier sind in den letzten Tagenmehrere Landwirte zum Bezirksfinanzamt geladen und mit
ziemlich hohen Geldstrafen (8000 und mehr) bestraft worden,
«eil sie falsche Steuererklärungen abgegeben haben.Waldshut . 12 Mai . Der eines Mordes in Brunnaderniberführte Schlosser Lstertag aus Göppingen soll auch denNord an einem Frankfurter Bankbeamten am Triberger
Wasserfall eingestandcn haben, sowie eine Mordtat in emem
württembergifchen Orte . Ferner werden chm verschiedenegrößere Einbruchsdiebstähle zur Last gelegt. Sern Kumpan
eiu gewisser Reuter , sitzt nun gleichfalls hinter Schloß und

Mannheim . 12. Mai . Einen dreisten Raububersall ver¬löte ein noch Unbekannter. Er drang in eine Wohnung rn
der Rheindammstraße ein, knebete die allein zu Hause befind¬
liche Ehefrau eines Verwaltungsassistenten und raubte 6240 -Ebares Geld und verschiedene Schmucksachen— Seit dem 10.Rai mittags wird von den Franzosen, in Ludwigshafen an
der Rheinbrücke von allen Waren , die aus dem unbesetzten
tzebiet nach der Pfalz kommen. Zoll erhoben.

Vermischtes.
Die aufreizende Lektüre. Sonst gilt — mit Recht — derrndroman als Verführer der Jugend . Me Jugendge¬richte liefern fast täglich den Beweis dafür , daß Abenteurer¬

geschichten niederer Sorte die Phantasie der Jugendlichen er¬hitzen und den Weg zum Verbrechen weisen. In Len Zucht¬häusern gibt es natürlich keine Schundliteratur . Aber mankann Gift aus allen Blüten saugen. So las der Sattler Kreit-maher . ein Einbrecher, der in einem bayerischen Zuchthauseine sechsjährige Zuchthausstrafe verbüßte , ein Buch, in demdie reichen Schätze in der Kirche zu Krumbach beschrieben wa¬
ren Kreitmaher las mit vollem Interesse ^ und als es ihmauf einem Transport gelungen war , bei Vohburg am 18.April aus dem Zug zu springen, wallfahrtete er zu Fuß nachKrumbach und stahl dort in der Kirche Goldschnüre. Gold¬
borten uch) wertvolle Steine . Der Erfolg ermunterte ihn.auch in einer Kapelle in Aufkirchen mn Starnberger See ein¬zubrechen. Vor einigen Vagen gelang es. Kreitmayer wiedereinzufangen.

Die eigene Mutter erschoß ein Schüler in der Magde¬burger Pionierkaserne . Er hatte sich mit dem Dienstrevolvereines Pioniers , den sie besucht hatten , beschäftigt und dabeigeschah das Unglück. Der Schuß ging der Mutter in denKopf; der Tod trat auf der Stelle ein.
Ei« maskierter Räuber auf dem Bahnhof Charlottenburg.

Die Fahrkartenausgeberin Käte Lee aus Halensee, die auf dem
Bahnhof Charlottenburg angestellt ist, wurde in der Nacht
zum Mittwoch von einem jungen Burschen überfallen, als siedie Tageskasse in Höhe von 2461 Mark nach dem Hauptschalterbringen wollte. Der Mann war maskiert und trat ihr mit
vorgehaltenem Revolver entgegen, indem er ihr zurief : „Geld
heraus oder ein Kind des Todes". Fräulein Lee verlor jedoch
die Geistesgegenwart nicht, sondern lief zum Schalter zurück
und zog hier die Alarmglocke. Der Täter folgte ihr trotzdem,nahm ihr das Geld mit Gewalt fort und lief davon. Die
Beraubte eilte ihm unter lauten Hilferufen nach, und auchmehrere Paffanten nahmen die Verfolgung des Räubers auf.Es glückte ihnen, den Burschen am Stuttgarter Platz zu er¬
wischen. Eine Streife der Schutzpolizei führte ihn nach der
Kantwache. Hier wurde er als der 19 Jahre alte Kurt Enge¬mann aus der Wielandstraße 47 festgestellt. Das geraubte Geld
konnte der Kassiererin zurückgegben werden. Maske und Re¬volver wurden dem jugendlichen Räuber abgenommen.

Zeitungskauf . Der Verlag Ullstein u. Co.. Berlin , hatnach langwierigen Verhandlungen , nachdem bereits vor meh¬reren Wochen die ehemals deutsch-nationale „Leipziger Allge¬meine Zeitung " in feinen Besitz gekommen ist. das „LeipzigerTageblatt " und die „Leipziger Zeitung " durch Kauf erworben.Der bisherige Inhaber . Dr . Peter Reinhold , hat sich für dieDauer von 10 Jahren das Recht, als Herausgeber zu zeichnen,gesichert. Die Politische Haltung des Leipziger Tageblattes
bleibt unverändert ; es scll zu einer demokratischen Zeitunggroßen Stils , etwa im Charakter der „Vossischen Zeitung"ausgebaut werden. Die zukünftige Gestaltung der Leipziger
Zeitung (der ehemaligen Leipziger Abendzeitung, die im vor.JahrS durch Kauf in Len Besitz von Dr . Peter Rsinhold über-gegangen ist) steht noch nicht fest. Sowohl das „LeipzigerTageblatt als auch die Leipziger Zeitung waren stark begehrteKanfobjekte der Stinnesgruppe und der DeutschnationalenPartei.

Die «Stirmifierung und bas Ausland. Im „Europe Nou-
velle" vom 26. Februar d. I . lesen wir : „HMv Stinnes istnicht nur der große Führer der Industrie . Er ist auch Psy-ologe. Hat er Loch eben das älteste Witzblatt lenseits desHeins, den „Kladderadatsch", gekauft. Er ist sich des Ein¬flusses einer geistreichen oder beißenden Karikatur auf die Öf¬
fentlichkeit bewußt . Napoleon sagte: „Eine kleine Skizze sagtmir mehr als ein langer Bericht." Und das ist anscheinend
auch Stinnes Meinung , der bereits etwa 60 politische Blätterbesitzt, die es ihm ermöglichen, die deutschen Schädel nachBelieben zu mißhandeln.

Sonderbare Schicksale einer Brosche. Bei Ausschachttmas-arbeiten zu einem Fabrikgrundstück aus der Jngelheimer Aubei Mainz fand ein Arbeiter eine Brosche, die er seiner Frauschenkte. Sie trug Las Schmuckstück einige Zeit und ließ esdann von einem Juwelier abschätzen, der den Wert auf 4000bis 5000 Mark feststellte, zugleich aber auch, daß er die Broschevor einer Reihe von Jahren für eine Mainzer Dame ange¬fertigt hatte . Es ergab sich, daß sie die Brosche vor 21 Jahrenbeim Karneval auf der Straße verloren hatte ; sie muß dannmit dem Straßenschmutz zusammengefegt und mit dem Schuttzur Auffüllung der Jngelheimer Au dort abgeladen wordensein, wo sie jetzt nach 21 Jahren wieder ausgegraben wurde.Der Arbeiter und seine Frau hatten sich nun wegen Fund¬diebstahls zu verantworten , wurden aber freigesprochen underhielten außerdem von der Frau , die wieder in den Besitzihrer Brosche gelangt ist. ein ansehnliches Geschenk.
Das Martyrium eines Jahre alten Kindes. Ein Post¬sekretär nahm die geschiedene Sängerin Therese Niklas vonGraz als Hauswirtschafterin zu sich und hatte die Absicht, siezu ehelichen, kam aber noch rechtzeitig dahinter , daß sie seinen

314 Jahre alten Sohn brutal mißhandelte . Die Frau ließden Kleinen stundenlang auf ein Scheit Holz knien, hielt ihnnackt unter die Wasserleitung, zerrte ihn an den Ohren , daß
die Ohrläppchen Riffe erhielten, faßte ihn an der Nase, daßdiese heftig blutete, riß ihm die Haare aus und schlug ihnmit einem Ausklopfer ins Gesicht, daß dieses fast bis zurUnkenntlichkeit verschwollen war . Einmal wurde der Knabe,als er auf einem .Holzscheit knien mußte, an den Ohren indie Höhe gezogen und dann mit Gewalt wieder auf das ScheitHolz geworfen. In der Verhandlung gebrauchte die Ange¬klagte allerlei Ausflüchte. Auf ein Scheit Holz, meinte sie.habe sie auch knien müssen, als sie noch in die Schule gegangensei. (Unruhe im Zuhörerraum .) Durch eine Reihe vonZeugen wurde bekundet, daß die Angeklagte das Kind tagtäg¬lich mißhandelt habe; eine Zeugin sprach sich sogar dahin aus.daß die Angeklagte das Kind mit Absicht habe mißhandelnwollen Das Schöffengericht München verurteilte die Ange¬klagte wegen eines fortgesetzten Vergehens der gefährlichenKörperverletzung zur Gefängnisstrafe von acht Monaten.Der austrocknende Genfer See . Die außergewöhnliche
Trockenheit in der Schweiz, die man in solchem Grade seitmehr als einem Menschenalter nicht verzeichnete. hat zu einembedrohlichen Tiefstand der verschiedenen Seeflächen geführt,Am meisten erscheint der Genfer See betroffen, besonders aufder Strecke Genf—Lausanne . Die Ufer sind beinahe auf vierbis sechs Meter Breite zurückgewichen, der Genfer Hafen istkrrnn knietief mit Wasser bedeck. Hier und La sieht mau eigew-

^mfich geformte SteinMcke ragen , dre früher vom WaW,bedeckt waren und dis Bevölkerung wird Lurch allerlei toll«Gerüchte m Unruhe versetzt. Beistiielsweise fand man « cheinem dieser Steine die Inschrift eingegraben : „Wenn ihr » Wseht, werdet ihr weinen!" Man nimmt dies für ein Menete-chaus alten Zeiten , da große Trockenheit herrschte.Verbrecheria ' ' "" - -- im Flugzeug . In einem Bankgeschäft

Kronen . Auf die nämliche Weise gelang es ihm^sodann ^rn. emer zweiten Bank in den Besitz von drei Millionen oste»
reichlicher Kronen zu setzen.. Nachher stellte es sich aber heranL,daß die Schecks gefälscht waren , doch der Fremde war berechlE Expreßzug nach Warnemünde davongefahren. Kurz ent-
schloffen Mietete der Inhaber der einen Bankfirma eine Für»maschme und setzte dem Flüchtling nach. Dieser wurde t»letzten Augenblick mit einem Helfershelfer in Gedser an
Sudspitze der Insel Faster aufgesunden; beide wurden festae-nommen und der Polizei übergeben. Die Flugmaschine troffnoch am gleichen Abend ohne Len geringsten Unfall Wiede, 1t,Kopenhagen ein.

Transferierung eines Geschäftshauses in vollem Bet- ivst.
Mitten im Geschäftsviertel von Philadelphia mußte weg« ,
einer notwendigen Straßenverbreiterung ein achtstöckiges, tz»Ziegelbau und Eisenkonstruktion aufgeführtes Haus , um M
Meter von seinem ursprünglichen Standort entfernt werde»
Am ersten Tage wurde das Bauwerk, das ein Gewicht »o«
4000 Tonnen Larstellt, einschließlich des Kellergeschosses»r»
Trottoirs um das Haus herum um 2,40 Meter von der alt« ,
Stelle fortbewegt und in vier Tagen war die ganze Arbe»
erledigt. Während der Fortbewegung des Hauses nahm der
Geschäftsbetrieb im Innern seinen alten Gang . Westnr
Einrichtungsgegenstände noch Läger brauchten entfernt M
werden und die Angestellten saßen oder standen wie sonsthinter ihren Tischen.

In - er Frauenversamnklun «.
Es sprach Wer Frauen -EmanzipationEmst eine gelehrte Base.
„Wo war der Mann , wenn die Frau nicht witiS"So rief sie aus mit Emphase.
Ganz rückwärts saß ein alter Her».Der nahm nur eine Prise.
Und als die Rednerin nochmals sr»a._Rief er : „Im Paradiese !"

Handel und Verkehr.
Calw. 12. Mai . Der Pserdemarkt war mit «0 Pferd « ,befahren. Verkauft und gehandelt wurde nur wenig, antzn»was hernach noch in Wirtschaften gehandelt wurde. Der Vieh,markt war nnt 175 Stück Rindvieh befahren, worunter I

Farren 16 Ochsen. 70 Stiere . 55 Kühe und 31 Stück Jungvieh.Verkauft wurden Ochsen zum Preis von 9000—11000 UN
Stiere zu 5000—7000 Kühe zu 7000- 10000. Jungvieh z,1500—6000 -4k der Handel war fiau . Auf dem Schweinemarktwaren zugefuhrt 388 Stück Milchschweine, die pro Paar 90«bis 1140 ^ kosteten und 58 Läufer , von Lenen Las Stück «Hbis 1150 Uk kostete. Em Teil der zugeführten Tiere bli3unverkauft.
, Holzerlöse. Die Waldinspektion Freudenstadt erielte Meinen Forchenstammholzverkauf 20136 -ff Lei einem Ausooff

Prozent der Taxpreise. FichtenstammholzrErlös 23305 Ut Ausbot — 222 Prozent . Stammholz ' Fichte»,und Tannen : Erlös 146 786 Mark , Ausbot 66 720 Mark —
^Prozent . Für Brennholz (Verlosung) wurden erlöst
46 080 Mark . Ausbot 36  280 Mark,_ ^

^ Pfingstplauderei.Dw rechte Stimmung leider fehlt. — Das Pfingstfestfroh zu feiern. — Denn wiederum belasten uns — Die Sorge»
schwer und bleiern . — Wohl ist gar lieblich die Natur — Inihrem neuen Schmucke. — Doch quält uns , daß aufs neue wtr— Uns beugten hartem Drucke. — Gewaltsam hat man nnsterpreßt — Entsetzliche Verpflichtung. — Und fraglich bleibt,ob denn auch schützt— Dies Opfer vor Vernichtung . — Nochwerter tobt die Raubbegier — Der immer ruhelosen. — Vo«Fieberwahn besessenen. — Blindwütigen Franzosen . — Be»
Sichtet haben Fehrenbach — Und Simons auf die Führung —Und Dr . Wirth  ist nun das Haupt — Der neuen Reichst-regierung . — Die neuen Herren haben's schwer — Ans ihre»hohen Posten ; — Sie werden am Regierungstisch — WoWwenig Freuden kosten. — In Schlesien hausten fürchterlich —Die übermütigen Polen ; Von den Korfanty -Scharen ward —Gemordet und gestohlen! — Und die Franzosen halfen noch
— Der meuterischen Bande ! — Wann endlich wird mal RiAgegönnt — Dem armen Schlesierlande? — Fürwahr , nichrschön ist's in der Welt . — Die Zeiten sind nicht „lieblich" ! —Willkommen heißen dennoch wir — Das Frühlingsfest,üblich. — Wir ziehen in den Wald hinaus . — Um im Natn»genusse — Doch etwas zu erholen uns — Vom Jammer nnst
Verdrusses_
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Mittel ist Erhältlich in den Friseurgeschästen
W . Krayer , Neuenbürg u August Walther , Herren«!- .
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Lesen Ae ansniMm!
A«» u Ver kaus» Dänisch,
Rückkauf, Brrmtlklukg,

Kommission
für

«Sbel , Veliev , Kleider,
Teppiche , Linoleum , Ge-
Brauchs » und Luxus
gegenstände aller Are.

^k «rnl »viii»,Dillstcinerst. 18
Telefon 2165.

!« >
durch den Vertrieb unserer für
die Landwirtschaft notwendigen
Artikel. Vertreter in allen
Orte» des Bezirks gesucht.

Angebote unter W. 100 an
die „Enztäler"-Geschäftsstelle.

Ruk's
Tpezialitäten zur Herstellung
M«< guten Getränkes sind

weltbekannt.
Sdtss Heidelbeeren mit Zutülen

zu SO Liter 2>.50
100
150

42.50
«3.75

Süßstoff kosten die 100
Liter 6.— mehr.

Rns's KllLstmostausak
« . - et»elteer, « satz« . Süßstoff
Maschen zu 100 Liter 43.—

» n 50 „ „ 23.
«vs's Kunstmostansatz

M.Heitzelbeerjnsatzo. Süßstoff
Iloschen zu 100 Liter-/l 40.—

„ ^ 50 „ „ 20.
Anfina Ruf'S getrocknete

Aepfel mit Zutaten
Paketez« 100 Liter 42.50

» „ 50 „ „ 21.50
Nit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 mehr.
Laffe» Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen. —V. Anerkennungen.
« . Ruf, Ettlingen

Heidelbeer-Versand.

. M MM" Snslksmewt
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Musik-Haus Curlh»

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
Mrk»den Kiedaisck» — Roßbrücke).

Bei Durchfall der Tiere
hat sich bestes bewährt Tier-
zuchtinspektor Dr. Flads

Durchfallpnlver.
Preis pro Karton Mk. 8.50,
bei 5 Packungen franko.

Zu beziehen durch die
Hofapoiheke Hechiuge« .

Hohenzollern.
ZuverlässigesMm-en

das 'ochen kann, neben Zimmer¬
mädchen zu 3 Personen bei
hohem Lohn gesucht.

Frau Prof . Nagler,
Freiburgi. B.,

Maximilianstraße 19.
Ein braves, fleißiges

tlt
sofort oder per 1. Juni gesucht.

Frau Gustav Grohe,
Pirmasens,

Zweibrückenstr. 31.
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T'slskon ftln. 17 : : : : : Î crslSLkSQlckOnio 12 846 Karlsruiis

ulls in VsrnIcfLLk 6M8ckILZÜS6n 068cstä !te wie:
schvüüon̂ laulenclsr Ueoinnmgen.

übrung.
^murblue von LpnrAeläoin in Heller Höbe
l'iinrug unct viskontioruag von VVeokseln.
Ikkieäitiv - unü lireältbriekLusrablungen.
Lrle-.ligung von lloberveisungon.
.̂ nnabine von offenen vepols rur 4.uk-

döwakrung unä Verwaltung.

^utbewodruug von IVertobsekton '̂egliedor
Xrt.

^n - ullä Verknut von Wertpapieren zeäer
Lattung.

^n - uncl Verlcauk von krewäen Leläsorten.
.̂n- unü Verkauf von Zckecke »uk äa»

In- unä ^ ualanä.
LinIö8Ullg von 7ün8 - u l) iviäeväell8ob «illen.

Lewiaaenbakte Beratung in allen Vermögei^ angelegellkeitell.
dieueate liurae illtolge äauerväer ffelefonverdinäung mit äen llauptböraen 8tet8 nur üanä.

Bkrejt'iviIIig8t6 ^u8kunftertvilung an äem Scbalter unä am Telefon.

I 'vliLr « » n » vir.

Weißzeug, Dettfeder«,
Bettbarchent»

weiße Voile, Dirndlstoffe,
fileifferstoffe, Aerrensnrvs5ffoffe.

im Preise bedeutend heruntergesetzt,
empfiehlt LsxL Blsiodl..

l)l. 6. Dienstag, 17. Mai Biehmarkt.

SstLlwlM»

RinSerwagen :: Sportwagen
RinSermöbel :: Leiterwagen
Rorbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel
! empfiehlt
Wilhelni Broß, Pforzheim,
! Ecke Zerrenner- und Baumltr. 17.

NM
MW

NlKlW

LttLLttSt̂tQS'r̂ .SS

cxxrooexxxrooexxrrxrooooMille5sl5vli--
eWsehle mein sehr reichhaltiges Lager in branse«

Damen- von Nr. 18
Mädchen- Vttt 'ft 't W Nr. 46Kinder- —
Damenhalbschuhe. RkLS."?-' Sandalen,

Weiße und schwarze Leinenschuhe und
Stiefel LE."schwarze Kinder-» Herren-

lTtivsos bo« den einfachsten bis fein«-«Vttkski Sorte« in nur gnten Qual , sowie Ä - rtttNgv-
Ware VLA " Hausschuhe,

sowie allen anderen Artikeln zu billigsten Tagespreisen.
W> Eigene Reparatur-Werkstätte. W>

Hermann Kntz»MiLdbad,
Hauptstraße 117.

oorxxxxrooooorxxxxxroo

3mMsttllg
-Msz«oer-Mse«!

Polierter Dameuschreib'
tisch, Schreibmaschinen¬
tisch, eichen, pol. Bücher¬
schrank, pol Pfeilerspte»
gel , pol. Waschkommode,
Aufsatz, Marmor, polierte
Muderkommove , Aufsatz,
Marmor, polierter, eintüriger
Gpiegelschrauk , ei« Ver¬
tiko, älterer, pol. Kleidrr-
schra«k,pol.Wäscheschrank
mit Glastüren, lackiertes
Schuhschränkche« . Schul-
schreibpult mit Fächern.
Schöttle, Pforzheim,
Dillsteinerstr. 18, Telef. 2165.

ErsMiff.IllstrmnclNe.
MiiMhl » ,-,

„Xsttersr"
Pforzheim

in der Altstadt, Oestliche 56.
Reparatur -Werkstätte

im Hause.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

Arnbach.
Zu »erkaufen  einen ge¬

brauchtenMermgen
UNdmit Gummi-Bereifung

Nickelgestell.
Gottlob Protz b. Rathaus

B i r ken f e l d.
Ein neuer

20—25Ztr . Tragkraft, ist zu
verkaufen

Wilh . Schöuiuger,
Wagnermstr.

Calmbach.ZtntrisiW
aller Systeme

repariert rasch und billig
Hermann Weser,

Mechaniker.

Obernhausen.
Eine erstklassige

(frischmelkend) hat zu verkaufen
Gottlob « echt.

Artenrchen,
hölzerne, per Stück S Mark.

RmdWsadM Mo.

»

Ick 34QIckLürtt»srt QMWStstL
Nvül brvun 7Nur

Bieh-Berkauf.
Wir haben Vfingft-Moutas.

von morgeuS 7 Uhr ab,

im Gasthausz. „Ochsen" in Hsksn.
einen Transport

erstklassig.Kälber-
Kühe, sowie

trächtiger Kühe u.
trächtiger Kalbinnen

zum Verkauf und laden Käufer sreundl. ein.

LöwengarSI, RexiWil.

erkauf.
Am»Wen Montag Wngstmmtogj,

von morgens 7 Uhr ab,
habe ich

im Gasthaus zur„Traube"in MElsig
VM- einen großen Transport "WW

Klllbiülltll lllld trWigk
We, ssivie anch junge MilchW
zum Verkauf , wozu Liebhaber sreundl. einladet

W. M . ZürnSorttr,
Rexingen.

eLortell HW und Me
werden zu den höchsten Tagespreisen angekauft.

Gute Zickelselle
per Stück 14 Mark. Händler haben Vorzugspreise.

S . Machol, Ettlingen (Baden),
Telefou 2Sl.

Fritz Hoffman«, SWine-BeOnd,
Fellbachb. Stuttgatt, Groß-u.Kleinhandel,

Fernsprecher 141. Größte modernste Betriebsanlage.
Es treffen regelmäßig große Transporte erstklassiger

Hannoveraner Ferkel
«nd Läuserschveine

ein aus einer Gegend, welche wohl die zur Mast
weitaus bestgeeigneten Tiere liefert. Verkauf und Ver¬
sand zu billigsten Tagespreisen. Bedeutend billiger gegen¬
über außer-württembergischen Einzelbezügen wegen' großer
Frachtersparnis und vorteilhafter weil quarantänefrei. Sorg¬
fältigste Zusammenstellung größerer Partieen bei rechtzeitiger
Bestellung. Man erkundige sich über Ankunft frischer Trans¬
porte, da immer viele Schweine verstellt. Transportkisten
gegen sofortige freie Rücksendung zur Verfügung.

Wmsidi»e«,Wnöi>ll,
stlle Sorten Memnge»,

V̂ ngjnpeet«
vwrieljkhrlich in Neuen-
»Srg 18.7b- Durch dl«
W,st im OrtS- und Ober-
iiNt,.Verkehr sowie i«
Migen inländ . Verkehr
HtS.S0m-Pofibesi. -D«ld.»»»»ihn»Me---.-»»Iprrcho»fki-ß-'
L>uo.«>»,», d»»
KesitLuugeu nehmen alle
ystzi.'tLen, in Nenenbür
,Werdern die Austräger

..'terzrit entgegen.

Ktrotonto  Nr . de!Mer««nH.Sparkafi»
tSer-enbLrg.

«MES
^ 110

MV« D
Stuttgart, 14. Mai.

beantragt: Das Staatsr
Deckung des Fleischbedar
meffenen Preisen gewähr!
für einzutreten, daß die ft
bestehenden einschränkende

Stuttgart , 14. Mai.
Volkspartei haben folgen!
Ministerium zu ersuchen,
deutschen Bevölkerung zi
scheint, bei der Reichsregi
Getreidebewirtschaftung e
möglich ist, dafür einzutrc
Verfahrens Betriebe mit
Umlage befreit bleiben , di
keinenfalls aber auf meh
wird; i>) die Selbstverso
Umfang (jährlich 216 Ki
Lr Lieferungssoll erfüll:
Restes der Ernte keinerlk

Erfurt , 14. Mai . I
gerichts gegen 34 Angekl
ten und in Bachra von
genommen wurden , ist h>
Handlung das Urteil gef
»u Zuchthausstrafen von
die übrigen zu Gefängnis

Saarbrücken, 14. M
keiterorganisationen erklo
ab 1. Juli einen Lohnabz
wollen. Da unter der 8
hältnisse sowie wegen des
starke Erregung herrscht,
Nusstands nicht ausgeschl

Hannover , 14. Mai.
schalls v. Hindenburg i
nach achtmonatiger Kran!
Beisetzung findet am Mii
auf dem Spöckenerfriedhc

Berlin , 14 .Mai . !
^ schweren Kämpfen zwischi

Selbstschutz gekonimen. !
gen, der die Zahlung d
macht, neue Unruhen br
festgestellt' ist, besteht zv
Generalkommando in P
bindung.

Breslau , 14. Mai . -
Urbanek, hat in Erwide:
durch Vermittelung eine
die Staatsmänner der Ei
er betont, daß der Plar
den Polen ins kleinste t
sicherungen Korfanths in
habe, um eine Störung i
seien das Gegenteil der
baneks weist weiterhin a:
Mitglieder der Abstimmr
meraden entwaffneten ui
ner auf die Komödie der
Posten als Plebiszitkom
stsch-polnischen Grenze,
Haufen nach wie vor ü!
ihre Uniform gegen Ziv
geschloffenen Zügen mit
stießen. Nun triumphiere
erneut der blutige Schn
surgentenbanden zum W
und in Ketten gelegt . D
starke Waffen und entse
nicht der leiseste Anfang
scheu Oberschlesiens wnfi
bringen würden und dl
miffar, der, in Beuthen
die ihm anvertrauten Sc
Deutschtum zu verwerten

iürttem!

prima 5ahrrad -G«mmi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenseld,
Telefon Nr. 18

Stuttgart , 14. M
erhöhung verdienen u
er sogar, was in sein
Pfingstsamstag eine C
einer typischen Rede
kommenden schleichend
Tod der arbeitenden (
übrigen über alles m
Zusammenhang steht
sich gegen Millers V
niere, und teilte mit,
beim letzten Generals
bei der staatlichen Or
(DDP .) trat für die
ckn und verteidigte l
d'erte mehr Wohnung-
des Ausgleichsstoffs c
besprach die Freigabe
Nntrag zur Getreiden
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